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Süden , 13 . August .

Seine Hoheit der Herzog von Braunschweig , Höchst -
welcher gestern Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Sophie in Karlsruhe einen Besuch abgestattet hatte , ist heute
Vormittag dahier eingetroffen und im Großherzoglichen
Schlosse abgestiegen .

Saden , 13 . August .
Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen find

heute Nachmittag dahier eingetroffen .

Dienstnachrichten .

Karlsruhe , 14 . August .
Seine Königliche Hoheit der Regent haben unterm 9 . d.M . gnädigst geruht ,
den Oberzollinspektor Mader von Ludwigshafen am

Bodensee in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramte Hei¬
delberg zu Versetzen ;

den Hauptzollamts -Berwalter Poppenin Mannheim zum
Oberzollinspektor in Ludwigshafen ,

den Hauptzollamts - Berwalter Wolfs in Karlsruhe zum
Oberzollinspektor in Neufreistett , und

den Hauptzollamts -Berwalter Kramer in Heidelberg
zum Rheinzolleinnehmer in Mannheim ,den Hauptzollamts - Kontroleur Sachsin Mannheim zum
Hauptzollamts - Berwalter in Heidelberg ,den Hauptzollamts - Köutroleur Fechtin Kehl zum Haupt -
zvllamts -Verwalter in Mannheim ,den HauptzvllamtS -Kontroleur v. Stetten in Karlsruhe
zum Hauptzollamts -Berwalter allda , und

den Hauptzollamts -Kontroleur Baumann in Thiengen
zum Hauptzollamts -Berwalter daselbst zu befördern ;den Hauptzollamts - Kontroleur Ackermann von Alt¬
breisach in gleicher Eigenschaft nach Mannheim , undde« Hauptzollamts -Kontroleur Tauberer von LhleNgkNin der nämlichen Eigenschaft nach Kehl zu versetzen ;

endlich den Kameralpraktikanten Bvgt zu Lörrach in Alt¬
breisach , den Kameralpraktikanten Beck zu Randegg allda ,den Kameralpraktikanten Bittmann zu Kehl in Thiengen ,und den Kameralpraktikanten Großmann zu Thiengen in
Karlsruhe als Hauptzollamts -Kontroleure anzustcllen .

Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich ferner
unterm 9 . d. M . gnädigst bewogen gefunden , die Oberein¬
nehmerei und Domänenverwaltung Lörrach dem Domänen¬
verwalter Heßlöhl in Bvnndorf zu übertragen .

** Orientalische Angelegenheiten .

Zeitungsnachrichten zufolge hat das Wiener Kabinet in
neuester Zeit wieder eine Zirkulardepesche an seine Vertreter
bei den deutschen Regierungen gerichtet . Wie man dem
„ Fr . I ." schreibt , legt dieselbe großes Gewicht auf die nun¬
mehr am Bunde hergestellte Einigkeit , spricht zugleich aber
den Wunsch nach einer Erweiterung derselben , sowie nach
Durchführung einer mehr positiven , gemeinsamendeut¬
schen Politik aus . Dieser Zweck soll durch Annahme
der vier Punkte erreicht werden . Darauf wird es für
nothwendig erklärt , daß der Bund sich diese Grundlage der
künftigen Regelung der orientalischen Streitsache aneigne .
Auch das Berliner „ Corr .-Bür . " spricht sich in ähnlicher
Weise über de« Inhalt des neuen österreichischen Aktenstücks
aus . Namentlich bemerkt eS, daß dasselbe Deutschland die
Aneignung der vier Punkte empfehle ; worauf eS weiter
sagt : „ Diese Depesche ist indeß , wie man hört , hier in
Berlin nicht übergeben worden , und dürfte hier auch auf
keine eingehende Aufnahme zu rechnen haben , da man sich
überzeugt hat , daß die bisher beobachtete Haltung , welche in
dem Bundesbeschluß vom 26 . v. M . ihre Anerkennung ge¬
funden , den Interessen Deutschlands am meisten entspricht .
Die Depesche legt , wie man weiter erfährt , auf die wieder -
hcrgeflellte Einigkeit Deutschlands bei einer eventuellen Wie¬
dereröffnung der Friedensverhandlungen großes Gewicht . "

Nus dem Norden .

Aus Hammerfest vom 28 . Juni hat die „ Patrie " einen
Brief , worin berichtet wird , daß die französische Fregatte
Cleopatra , welche Brest am 12 . Mai verließ , am 2 . Juni
vor Hammerfest , der nördlichsten Stadt Europa

' s mit 2000
Seelen , Anker warf . Am 9. Juni ging diese Fregatte nebst
zweiDampfern ums Nordcap und traf am 15 . vor Archangel
ein , wo sie eine englische Fregatte und zwei Dampfer fand .
Bis zu Abgang der letzten Post haben die Engländer und
Franzosen ihre ganze Thätigkeit auf Kreuzen im Onega -
husen und auf Blvkirung der Dwinamündung beschränkt .

Die Russen haben ihre Vertheidigungsmittcl in Archangelund der Umgegend sehr vermehrt . Ereignisse von irgendwelcher Erheblichkeit waren noch nicht vorgefallen .

St . Petersburg . 3. Aug . Die Petersburger Einwoh¬
nerschaft muß sich vielen Entbehrungen unterwerfen . Kaffeeund Zucker sind nur noch für Festtage . Gewöhnlicher fran¬zösischer Wein ist bei Jsler nicht mehr für gewöhnliche Fi¬
nanzen zugänglich , und die hohen Preise des Tschai ( Thee )treffen auch die untern Vvlksklaffen . Wenn sie dafür ickWvdki ( Branntwein ) Entschädigung suchen , so wird hiernicht selten der Mangel durch große Quantitäten Wasser ,das man diesem Getränk beimischt , ersetzt , wobei Pfeffer undKalk angewandt werden , um ihm die abgetaufte Schärfe
wiederzugeben . Besonders werden in den Provinzialstädtendie Juden des Gewerbes der Getränkefälschung angeklagt ,so daß der Finanzminister dem Kaiser einen so eben veröf¬fentlichten und vom Reichsrath vorher geprüften Gesetzvor¬schlag vorlegte , dem zufolge der Getränkehandel den Judenim Umkreise von 2 Werst von jeder Stadt vom Jahr 1857ab nicht mehr gestattet werden soll. Der Kaiser hat dies
gegen die Juden gerichtete Gesetz sanktionirt .

Kopenhagen , 10 . Aug . ( Köln . Z . ) Die Intervention
unseres Gesandten in Angelegenheit der Affäre bei Hangö ,wo die Russen einen Theil der englischen Besatzung einesBootes , welches mit der Parlamentärflagge landete , nieder¬
metzelten , hatte am Hofe in Petersburg , so viel heute aus
authentischer Quelle verlautet , nicht den geringsten Erfolg ,und nicht einmal Das konnte der Gesandte erzielen , daß die
gefangenen Engländer ausgeliesert würden . — Obgleich die
Flotte der Alliirten bereits eine selche Stärke erlangt hat ,welche weit über das Maß ihres Wirkens im BaltischenMeere hittausreicht , so kommen doch täglich noch neue
Dampfschiffe und Kanonenboote als Zuwachs an unsererDreikronenbatterie vorüber . So lagen gestern wieder zweienglische Dampfkriegsschiffe , welche von Sheerneß kamen ,außen auf unserer Rhede vor Anker , welche erst heute früh ,nördlich steuernd , den Kurs zur Flotte nach Finnland ein¬
schlugen .

** Lo » vo „ . 11 . Aug . Die „ Times " enthält folaenkeDepesche aus Danzig , Freitag , 10 . August , 3 Uhr Nach¬mittags : Der Jupiter , Transportdampfer , ist angekommen .Die englische und ein Theil der französischen Flotte fuhrenam 6 . d . von Nargen ab und ankerten an demselben Tagevor Sweaborg . Am 7. stellten sich beide Flotten vor
Sweaborg in Position . Das Bombardement sollte am selben
Nachmittag beginnen . — Das Blatt hofft binnen „ wenigenStunden " das erfolgreiche Bombardement von Sweaborgmelden zu können , warnt aber gleichzeitig vor
ausschweifenden Erwartungen , und will sich zu¬frieden geben , auch wenn jeder Stein jener Festung auf demandern stehen ' bleibt . Am Ende bestehe die Hauptaufgabeder Oflseeflotte im Blokiren , und da ihr keine Landungs¬
truppen zu Gebot stehen , so frage es sich , ob die blose Zer¬
trümmerung einer Schanze den Verlust von 1 — 2 Schiffenwerth sei. ( Die „ Times " scheint übrigens in ihren Ansich¬ten etwas schwankend ; bald vergeht sie vor Ungeduld , bald
mahnt sie zum Hoffen und Harren . )

Südrußland .

Odessa , 31 . Juli . Berichten aus Nikolajeff zufolgewaren dort bereits einige Grenadierabtheilungen auf ihremMarsche nach der Krimm eingerückt . Das Hauptkorps ward
demnächst erwartet . Die ungeheuren Truppen - und Muni¬
tionstransporte , welche fortwährend die Straßen nach derKrimm bedecken , haben fast alle Kommunikationen für Pri¬vatreisende unmöglich gemacht . Personen , die im Anfangdes vorigen Monats von hier abgereist , waren erst vor eini - ^
gen Togen nach Baktschi - Serai durchgedrungen . Kein Pfad ,kein Steg , keine Ueberfuhr , die nicht mit Truppen und Mu -
nitivnswagen vollgepfropft sind. Ueberdies ist in keinem
Dorfe um Geld Etwas zu bekommen , da die Verpflegung der
durchmarschirenden Truppen , sowie der Verwundeten alle
Kräfte der Einwohner in Anspruch nimmt . — Aus Seba -
stopol wird gemeldet , daß bis zum 30 . Juli Abends nichtsvon Bedeutung vorgefallen . Der Feind fährt mit seinen
Approchearbeiten gegen die Facade der Bastion Korniloffund Nr . 3 ( Redan ) mit der schleichenden Sappe fort , undwar auf 120 Taschen nahe gerückt . Dagegen besserten die
Russen allen zugefügten Schaden wieder aus , bekleideten dich¬ter die Brustwehren , und hatten drei Gräben von 5 SaschenTiefe gegraben , welche das Sturmlaufen den Alliirten er¬
schweren sollen . Natürlich konnte Dies im Angesichte des
feindlichen Feuers nicht ohne großen Verlust vor sich gehen .Um die Kommunikation zwischen der Nord - und Südseite zuerhalten , sowie um nicht gezwungen zu sein , stets große Trup -
penmaffen unter dem mörderischen Feuer des Feindes in derStadt zu halten , ward von der Nikolajeff ' schen nach der Kor -niloff ' schen oder Katharinenbatterie ( ? ) eine große Pontons -brücke über die Rhede geschlagen , die unter den gegenwärti¬gen Verhältnissen von ungeheurer Bedeutung ist.

Krimm.* * Paris , 13 . Aug . General Pelissier hat unterm3l . Juli folgenden Bericht über die kleine Affäre vom24 . auf den 25 . Juli eingesandt , den der „ Moniteur " « achlangem Schweigen über die Krimmangelegenheiteri abdruckt rHr . MarschallI Die Belagerten haben abermals gegen unsereArbeiten nach dem Malakoff zu einen Versuch gemacht „ der : nichtbesser gelungen ist , als di« vorherigen . In der Nacht vom 24 . aufden 25 . Juli und gegen Mitternacht führte der Feind , nachdem ersehr lebhaft mit seiner Artillerie gefeuert , durch die Linke de- « ei¬nen RedanS hindurch einen Ausfall von etwa 150 Rann aut undlangte bei unfern äußersten Verhauen auf der Rechten an ^ Pie « anmiteinander zu verbinden suchte. An diesem Ort ist man sehr nah «beim Platz ; die Nacht war sehr dunkel und in einem Augenblickwaren die Russen auf unfern Faschine ». General Biffon von derDivision Dulac , der die Bereitschaftsbrigade befehligte , hatte aufjedem Punkte detaillirte und genaue Befehle gegeben und di » Brr -
theidigung der Rechten dem Oberstleutnant ». Taxi - , einem sehrverdienstvollen Offizier , anvertraut . Obschon der Feind auf eineLinie von Arbeitern anlangte , wurde er sehr nachdrücklich empfan¬
gen vom Gewehrfcucr der Posten , Garde - Jäger p » Fuß , und
einiger Kompagnien des 10 . LinienregimentS , die recht- und links
von der Arbeit ausgestellt waren , und Alle - in die Flanke nahWeu ,was auf die Arbeiter anlangen konnte , welche Letztere selbst an die¬
sem kleinen Gefecht Anrheil nahmen und sich sehr gut unter de »
Leitung des GeniekapltänS Lecocq verhielten , der in dieser Nachtmit den dortigen Arbeiten beauftragt war . Die Russen kehr¬ten zurück , uns einen Verwundeten zurücklaffend , der nochvor seiner Ankunft im Lazareth starb , sowie acht hinter unseren
Verstecken und dem Festungsgraben gebliebene Leichen. ES läßt
sich annehmen , daß eine beträchtliche Anzahl der Feindlichen
von unserm Feuer getroffen wurden ; denn der Feind hatte
zwei bis drei Stunden stockfinsterer Nacht , um seine Todten und
Verwundeten fortzuschaffen , und gleichwohl ließ er deren auf dem
Platz zurück . Dieses kleine Nachtgcfecht , worin wir blos gegen
zehn Mann verwundet hatten , macht dem General , den Stabsoffizie¬
ren , die auf dieser Seite unserer Angriffslinie befehligten , sowie den
tapferen Offizieren , Unteroffizieren , und Soldaten alle Ehre , wor -
worunter ich Ew . Exzellenz blos den Grenadiersergeant Casaux vom
10. Linienregiment , der mehrere Russen mit dem Bajonnet tödtete »und den Jäger zu Fuß Epe von der kaiserl . Aardf , der ihrer zweitodtete , erwähnen will . Die Arbeiten wurden wieder ausgenom¬men , sobald der Feind in den Platz zurückgeworfen worden war .Ew . Exzellenz weiß , daß sie überall thätig fortgeführt werden , und

daß die Belagerten bis jetzt keinen neuen Versuch machte » , « m sie
zu beunruhigen ; er fährt fort , zu diesem Behuf seine Artillerie an¬
zuwenden , deren Feuer in der Nacht mehr Lebhaftigkeit annimmt ;aber nichtsdestoweniger schreiten wir immer voran und machen Fort¬
schritte . Genehmigen Sic u . f. w Der GeneraltsfimuS Pelissier .

Parts , 11 . Aug . ( Fr . P .-Ztg .) Depeschen auS der
Krimm sind ohne Interesse , lassen aber auf eineq demnächst
bevorstehenden Hauptschlag gegen Sebastvpol schließest. ES
scheint gewiß , daß noch in diesem Monate ein allgemeiner
Angriff auf Sebastvpol stattfinden wird . Während rin Thrilder Armee den Malakoffthurm angreift , wird eine andereKolonne gegen einen entfernter « Punkt , der nicht bezeichnet ,wahrscheinlich aber die Quarantänevorstadt sein wird , aa -
stürrnen . Es ist möglich , daß der Angriff dort besser ge¬lingt , als beim Malakoffthurm , welchem man als AyHenwerk
nicht so viel Aufmerksamkeit mehr zu schenken scheint . Soviel ich weiß , wurde die Reise der Königin von Englandnach Paris absichtlich auf den 18 . August festgesetzt . damit ,wenn unsere Armee einen Sieg erringen sollte , die Nachricht
hiervon während des Aufenthalts Ihrer großbr . Majestät
nach Paris gelange .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Aug . ( Mannh . I .) Eine sehr ehren¬volle Anerkennung hat vor kurzem das gesammte Personalder Eisenbahn erhalten , indem das grvßh . Ministerium der

auswärtigen Angelegenheiten folgende Bekanntmachung erließ :
Se . Königs . Hoheit der Regent haben da » unterzeichnet « Ministe¬

rium allergnädigst zu beauftragen geruht , dem gesammten Personal «
der Eisenbahnbetriebs -Verwaltung , insbesondere auch de» Bezirk «-
beamten und dem Fahrpersonal wegen seine - diensteifrigen Zusam¬
menwirkens und seiner Aufopferung bei Durchführung der Spur¬
änderung und der Geleiseerneuerung . vorzüglich aber auch wegen
der unausgesetzten angestrengten Achtsamkeit und Sorgfalt , mit
welcher während dieser für den Betriebsdienst so äußerst schwierigen
Periode jeder irgend erhebliche Unfall glücklich vermieden ward , die
allerhöchste Zufriedenheit auSzusprrchen . — Nr . 15,264 . Kon vor¬
stehender Bekanntmachung haben die großh . Eisenbahnämter , resp .
Post - und Eisenbahnämter , und die Verwaltung der Hauptwerk -
stätte und des Hauptmagazin « dem gesammten untergeordnete »
Etsenbahnpersonale sofort Kenntaiß zu geben . Gleichwie e« der
diesseitigen Stelle zur ganz besoadern Eh« und Befriedigung ge-
reichen muß , als Organ zur weitern Kundgebung der in dieser Be¬
kanntmachung enthaltenen allerhöchste» Zufriedenheit mit den Lei¬
stungen der Beamten und Bediensteten der EisenbahubetriebS -Ber «
waltung zu dienen , so glaubt fie auch die lleberzeugung hegen zu
dürfen , daß durch diese gnädigste Anerkennung der best» Sporn zu



treuer Pflichterfüllung und fernerer ersprießlichen Thätigkeit gegeben

sein werde . Karlsruhe , den 19. Juli 185S . Direktion der großh .

LerkehrSanstalteu . Zimmer , vät . Helminger .

Bruchsal , 11 . Aug . ( Br . Wochbl .) Sicherm Ver¬

nehmen nach hat der in der Schwurgerichtsfitzung des ersten

Quartals d. I . wegen vorsätzlichen Mords zum Tode ver -

urtheilte Franz Belten von Neuweier , dessen Strafe

jedoch durch die Gnade Sr . Kön . Hoh . unseres erhabenen

Regenten in lebenslängliches Zuchthaus verwandelt wurde ,

jetzt erst im Zellengefängniffe dahier seine ruchlose That frei¬

willig eingestanden und ist sofort bereits zu Protokoll ver¬

nommen worden .

Heidelberg , 12. Aug. ( Schw. M.) Das Sommer¬
semester an unserer Hochschule eilt nun mit raschen Schritten

seinem Ende zu . Mehrere von den Vorlesungen find schon

geschloffen worden oder werden eS in diesen Tagen . Von

unser » Musensöhnen sind schon Manche abgereiSt .

tz Vom Neckar , 12 . Aug. Die orientalische Frage
scheint mehr und mehr einen sehr bedeutenden Einfluß auch

auf die Lösung der zwischen dem römischen Stuhle und eini¬

gen katholischen Regierungen obschwebenden Konflikte äußern

zu sollen . Hier aber treten ganz eigenthümliche Verwicklun¬

gen ein . Der römische Stuhl kann aus der einen Seite nur

wünschen , daß die Uebermacht Rußlands im Orient gebro¬

chen werde , denn der Sieg Rußlands würde , wenn nicht der

Tod des Katholizismus daselbst , doch die Mediatisirung sei¬

ner Hierarchie sein . Die kirchlichen - Interessen , die der

römische Stuhl vertritt , weisen ihn daher politisch auf die

Seite der gegen Rußland verbündeten Mächte , unter denen

eine protestantische eine Hauptrolle spielt . Da aber tritt nun

der Fall ein , daß der Papst eben mit zwei rein katholischen

Staaten , Sardinien und Spanien , in sehr ernste Zer¬

würfnisse wegen einer Kollision kirchlicher und staatlicher In¬

teressen kommt , und jener dem Bündniß mit den Westmächten

gegen Rußland bereits beigetreten ist, dieser im Begriff steht ,
es zu thun . Die katholischen Interessen im Orient müssen
dem römischen Hofe den Wunsch eingcben , den Bund gegen

Rußland möglichst verstärkt zu sehen , zumal durch katholische
Staaten ; seine Interessen im Occident aber sind nun eben

durch jene zwei rein katholische Staaten , wie er behauptet ,

beeinträchtigt , und in diesem Interesse muß er sich veranlaßt

sehen , gegen Jene Maßregeln zu ergreifen , welche ihnen Ver¬

legenheiten im Innern bereiten und Parteiungen und viel ,

leicht noch Schlimmeres Hervorrufen . Das aber kann wie¬

der den Mächten nicht gleichgiltig sein , welche die Hauptträ¬

ger des Kampfes gegen Rußland sind , Frankreich und Eng¬

land . Werden diese dulden können , daß man ihren Bundes¬

genossen Verlegenheiten bereitet , welche sie hindern , die ein¬

gegangenen vertragsmäßigen Verpflichtungen zu erfüllen ,
oder gar , wie etwa in Spanien , eine Rußland günstige Revo¬

lution hervorzurufen ? Frankreich kann den Karliömus in

Spanien nicht aufkommen lassen , weil er den Legitimisten die

Hand reicht , die auf Rußland ihre Hoffnungen bauen . Darum

kann Frankreichs dermalige Regierung eS nicht mit günstigen

Augen ansehen , daß der römische Stuhl Piemont und Spa

nien aufrege , und noch weniger England . Aber auch

Oesterreich kann eS schwerlich genehm sein , daß zu der

orientalischen Verwicklung noch eine occidentalische komme ,

die in dem Maße , als sie Rußland günstig wäre , für

seine eigenen Interessen im Orient nur höchst kompro -

mittirend sein könnte . In dem Maße aber , als der

römische Hof jene katholischen Staaten drängt , in dem

Maße drängt er sie , sich den Westmächten noch enger

anzuschließen , und die Folge wird kaum eine andere sein

können , als daß der Staat der Kirche gegenüber noch weiter

gehende Forderungen erheben wird . Ein Kampf um die

Existenz nimmt andere Verhältnisse an , als einer um Rechte .

Nach all ' Dem ist die Lage des römischen Stuhls eine nicht

sehr angenehme ; er hat bereits Manifestationen von Seiten

PiemontS und Spaniens veranlaßt , die eben , weil sie von

rein katholischen Staaten kommen , schwer ins Gewicht fallen .

Je länger die orientalische Verwicklung dauert , desto größern

Einfluß wird sie auch in dieser Richtung äußern und aber¬

mals beweisen , daß keine menschliche Macht auf Erden im

Stande ist , der Vorsehung die Wege vorzuzeichnen oder ab¬

zugraben , auf denen sie daS Menschengeschlecht seiner weite¬

ren , höheren Entwicklung entgegenführt .

** Bade « , 14. Aug. Die Frequenz macht rapide Fort¬
schritte . Jeder Tag dringt etwa 400 , mancher beinahe

500 Fremde . Die Gesammtzahl der Fremden beträgt nahezu

28,000 .

Freiburg , 13 . Aug. ( Freib. Ztg.) Die auf heute hie -

her ausgeschriebene Versammlung der HH . HofgerichtSadvo -

katen und Schristverfaffer zur Berathung über die Errich¬

tung einer anwaltschastlichen Wittwevkaffe war , wie wir ver¬

nehmen , nicht so stark besucht , als die Wichtigkeit des Gegen¬

standes wohl hätte erwarten lassen dürfen . Die Anwesenden

entschieden sich für die Gründung einer solchen Kaffe und er¬

klärten ihren Beitritt zu derselben , um wenigstens einen festen

Anfang zu haben . Es wurde eine Kommission zu Entwer -

fung eines Statuts gewählt und soll der von dieser auSgear -

beitete Entwurf sohin allen Anwälten und zwar jedem Ein¬

zelnen zugesendet werden , um seine etwaigen Bemerkungen

darüber zu machen und sich zu erklären , ob er darauf hin der

künftigen Wittwenkasse beitreten wolle . Nach de» eingekom¬

menen Bemerkungen soll der Entwurf umgearbeitet und diese

Ueberarbeitung einer Generalversammlung der Beigetretenen

zur Annahme vorgelegt werden . Die Kommission bilden die

HH . Hofgerichtsadvokaten Lamep und Ruef dahier, und An¬
walt Spreter in Lahr .

* * Lörrach , 13 . Aug . Amtlicher Bekanntmachung zu¬

folge hat die im hiesigen Amtsbezirk veranstaltete Sammlung

für die Brandverunglückten zu GerSbach und Murg die

Summe von 505 fl. 45 kr. ergeben .

München , 11 . Aug . Nach dem heutigen Regierungs¬
blatt hat die hiesige Universität die königliche Erlaubniß zum

unbedingten Antritt einer Erbschaft von 300,000 Gulden

erhalten , welche der in Augsburg verstorbene , als Operateur

berühmte Arzt Hofrath vr . Reisinger derselben unter der

Bedingung vermacht hat , daß mit den Erträgnissen dieses

Kapitals eine praktische Bildungsanstalt für Aerzte organi -

sirt und erhalten werden solle , in welcher die angehenden

Aerzte auf Grundlage der allgemeinen naturwissenschaftlichen

Disziplinen für die medizinische Praxis , namentlich im Ge¬

biete der operativen Chirurgie , vorzubilden sind .

München , 11 . Aug . ( N . C .) Die Unterhandlungen ,

welche jüngst wegen Uebernahme von Eisenbahn -Bauten

durch Private eingeleitet worden , sollen vorerst ohne Resultat
neblieden sein , und zwar , weil die StaatSregierung nicht

geneigt schien , die verlangte Zinsengarantie von 4 Vs Prvz .

zu übernehmen . — Der Fürst von Hohenzollern -Sigmaringen

hat dem germanischen Museum einen jährlichen Beitrag von

100 fl . zugesichert , sowie die Benützung des fürstlichen Archi -

vcs , der Bibliothek , und der Kunst - und AlterthumSsamm -

lung gewährt .

Darmstadt , 10 . Aug . ( Fr . I .) Dem Vernehmen nach

soll der in einem Pistvlenduell zu Würzburg ziemlich bedeu¬

tend beschädigte Siudirende Vollhardt von hier ( nach

Würzburger Berichten wäre Vollhardt aus Gießen ) nicht so

schwer verwundet sein , daß er als rettungslos verloren zu

betrachten sei ; im Gegentherl glaubt man seiner Wiederher¬

stellung entgegensehen zu dürfen . Bollpardt hat den Krieg
in Schleswig - Holstein als Freiwilliger mitgemacht . —

vr . Rauschenplat , bekannt durch die Göttinger Unruhen
und den badischen Felvzug gegen die Aufständischen , lebte seit

einiger Zeit hier , ganz mit wissenschaftlichen Studien beschäf¬

tigt , wozu rhm dre groß - . Ho,bidliothek den gewünschten

Stoff bot . In Folge seines fast plötzlich veränderten Ge¬

sundheitszustandes , der hauptsächlich m einer Gemüthsaffek -

tivn icinen Grund zu haben schien , hat derscive vor kurzem
in jerne Heimarh zurückgebracht werden müssen .

Aas dem Rheinga « , 8 . Aug . ( Fr . I .) Die Arbeiten

an der Wiesbadener Eisenbahn wurden mit Beginn

dieser Woche aus der ganzen , in Angriff genommenen Strecke

eingestellt und die Arbeiter mit Ausnahme Einzelner entlassen .

Als Grund dieser unerwarteten Maßregel verlautet , daß die

Regierung der Gesellschaft gegenüber sich verbindlich gemacht

habe , die Eisenbahn -Angelegenheit den Kammern nochmals

vorzulegen , dieseloen jedoch ohne diese Vorlage geschloffen

habe . Diese Maßregel muß eine Menge Prozesse Hervor¬

rufen , da viele Akkordarbeiten , z. B . für Brücken , Mauern rc .,

abgeschlossen sind und theilS vaS benöthigte Material beige¬

schafft ist , theils wegen der Beschaffung mit Dritten und

Vierten weitere Akkorde eiugegangen sind .

Wiesbaden , 11 . Aug . ( Mrh . Z .) Gestern Abend

wurden im Kursaale verschiedene Taschendiebstähle be¬

gangen . Es gelang jedoch der angestrengten Thätigkeit der

Polizei , noch in der Nacht den Dieb zu verhaften . Derselbe

heißt Nathan Eh lau , ist 23 Jahre alt , Reisender bei Tape¬

tenfabrikant WalgerS in Offenbach . DaS gestohlene Geld

hatte derselbe teilweise wieder verspielt , den Gelddeutel weg¬

geworfen , welcher jedoch i» Gebüsch am Kursaal aufge -

fundcn wurde . Der Thäter hat in Frankfurt ebenfalls

wegen Diebstahls schon Strafe erlitten .

Kassel , 9 . Aug . ( Fr . I .) In Betreff der Versetzung des

Hrn . v. Bischosshausea nach Fulda erfährt man , daß Hr .

Staatsminister Hassenpflug der Absicht des Kurfürsten , Hrn .

v . Bischoföhausen in sein Kabinet zu nehmen , mit den Akten

entgegengetrelen wäre , aus denen , trotz der gerichtlichen Frei¬

sprechung , dessen Sympathie für die revolutionäre Reichs -

verfaffung erwiesen sei. Hr . Minister Hassenpflug bestand

auf der Entfernung des Hrn . v . Bischofshausen aus Kassel . In

Folge dieser Vorgänge hat des Letztern Schwester , Hofdame
bei der Fürstin von Hanau , ihre Entlassung gefordert und

erhalten . Hr . v. BtschofShausen befindet sich noch zur Zeit

dahier in Kassel .

Aachen , 12 . Aug . ( Fr . I .) Gestern Nachmittag wur¬
den am hiesigen Bahnhose 125 , in 5 Waggons verladene ,
als Baumwolle deklarirte Ballen konsiszirt . Der erste Ballen ,
den man öffnete , enthielt allerdings Baumwolle , aber in der

Mitte derselben fand man 25 Schießwaffen ( Revolver ) und

25 Pulverhörner . Man schätzt die sämmtlichen Waffen aus

ca. 3000 Stück . Die Sendung kam von Antwerpen und

war vermuthlich nach Rußland bestimmt .

Braunschweig , 10 . Aug . ( Reichs -Ztg . ) Durch eine

Verordnung vym 30 . Juli werden der in hiesiger Stadt be¬

stehende „ Arbeiterverein " und der in der Stadt Helmstedt

bestehende „ Arbeiterbildungsverein
" aufgelöst .

Brauuschweig » 12 . Aug . Die „ B . B . Z ." meldet , daß

ein seit einem Jahre bei dem Postamte angestellter Post¬

aspirant gefänglich cingezogen worden sei , in dessen Woh¬

nung man die enorme Summe von 1400 Stück unter¬

schlagener Briefe vorfanb . Dieselben waren theils von

auswärts dort angekommen , theils von Braunschweig nach

auswärts bestimmt . Es finden hiedurch die seit längerer

Zeit vernommenen Klagen über das Nichteintreffen von Brie¬

fen aus und in Braunschweig ihre traurige Aufklärung .

Berlin , 11 . Aug . Den neuesten Bestimmungen zufolge

werden der König und die Königin am 16 . aus Schlesien in

Potsdam wieder eintreffen . — Die Vermuthung , daß in Be¬

treff der Sundzollfrage zwischen Preußen und Dänemark

Verhandlungen schwebten , entbehrt jeder Begründung , ob¬

wohl sie von mancher Seite mit großer Bestimmtheit auf -

tritt . Wenn auch Vorbereitungen hierorts getroffen werden ,
die Frage auf diplomatischem Wege zu erledigen , so ist doch
die Sache neuerdings nicht angeregt worden . — Die Ge¬

mahlin des Hrn . v . Usedom ist mit ihrer Tochter aus Londo "

hier eingetrvffen . Ihr Gemahl folgt ihr in einigen Tagen

nach . »

Danzig , 9 . Aug . Gestern Nacht starb hier an der Cho¬

lera die Frau des k. Contre - Admirals und Geschwaderkom¬

mandeurs Schröder .

Magdeburg , 11 . Aug . ( M . Z .) Seit dem Auftreten

der Cholera in unserer Stadt ( 9 . Juli ) waren bis heute früh

561 Personen als erkrankt angemcldet ; davon find 260 ge¬

storben , 62 genesen , 239 noch in Behandlung . In den bei¬

den letzten Tagen war eine Abnahme der Epidemie be-

merklich .

Detmold , 7 . Aug . Der biographische Abriß , welchen

Hr . Fischer herauszugeben im Begriffe steht , wird den Titel

führen : „ Zwei Jahre aus meinem Leben , oder mein politi¬

sches Märtyrerthum " .

Wien , 10 . Aug . Eine ansehnliche Versammlung von

Männern der Wissenschaft , unter welchen auch der Rektor

der Wiener Universität , vr . Schein « , zu bemerken war ,

hatte sich heute zu der Generalversammlung des Vereins

homöopathischer Aerzte Deutschlands eingefun -

ben , und schloß Gäste aus Bayern , Sachsen , und Preußen

in ihrer Mitte .
Man schreibt der „ Schief . Ztg . " : Die an der montene¬

grinischen Grenze sich wiederholenden Räubereien haben die

k. k. Regierung veranlaßt , den General Mamula anzuwei -

sen , damit er dem Fürsten Daniel bedeute , baß der nächste

vorkvmmende Fall ernste Schritte von Seiten Oesterreichs zur

Folge haben werde . Man wünsche das Gedeihen Montc -

negro
' S in seiner gegenwärtigen Verfassung , könne aber die

nimmer enden wollenden Räubereien nicht mehr mit Gleich¬

giltigkeit ansehen . — We man vernimmt , sind auch der preu¬

ßischen Regierung in Betreff des Baues deö Küstendsche -

Kanals Eröffnungen gemacht worden .

** Wie » , 12 . Aug . Die „ Oesterr . Corr . " schreibt : Lei¬

der haben wir ein abermaliges Eisenbahnunglück zu beklagen .

Gestern Abend fuhr bas vierte Bataillon des Infanterie¬

regiments Großfürst Michael mit einem Separattrain von

Wien ab . Gleich außerhalb Wiener Neustadt stieß der

Train auf einen daselbst stehenden Lastzug auf . Die Ma¬

schine deö Personentrainö wurde stark beschädigt , drei Last¬

wagen und vier Personenwagen zertrümmert . Vier Mann

vom Militär uno zwei bahnbedienstete Individuen blieben

gleich tvdt , dreißig Mann sind mehr oder minder schwer ver¬

wundet . Die Verwundeten wurden sofort mit Vorspann

nach dem hiesigen Mtlitärspitale gebracht . — Die Fahrten

zwischen Galacz und Konstanrinopel im Anschluß an

die Donaudampfer von Wien werden noch vor Ende d. M .

von den Dampfern des österreichischen Lloyd wieder auf -

genommen werben . — In der letzten Woche trat die Cho¬

lera in Wien , und zwar in der Vorstadt Wieden , in

Fünf - und Sechshaus und Gaudenzdorf mit einer Heftigkeit

auf , welche die aller bisherigen Chvleraepidemien hier weit

übertraf . Es gehörte nicht zu den Seltenheiten , Menschen

nach 2 - bis 3stündigem Erkrankisein als Leichen zu finden . Seit

dem 7 . trat jedoch eine entschiedene Abnahme der Krankheit
ein . In Niederösterreich ist dagegen noch kein Rückschreiten
der Seuche bemerkiich . Aus Trieft lauten die Berichte be¬

ruhigender ; dessenungeachtet bringt noch jeder Bahnzug aus

dem Süden neue Gäste nach Graz und dessen Umgebung ,

welche Triest fliehen und in den gesunden Gebirgsgegenden
der Steiermark ein Asyl vor der Seuche suchen . Aus

Oberitalien laufen noch immer höchst traurige Berichte

ern , und auch in Lemberg , sowie überhaupt rn Galizien

tritt die Cholera fortwährend noch mit ungebrochener Kraft

auf .

Italien .
* Modena , 9 . Aug . Die Weingärten sind völlig , be¬

redte Felder mit anderen Gewächsen um eia Drittel des Be¬

trages von der Grundsteuer befreit worden . Die Wein¬

konsumsteuer ausgelassen .
* Sinigaglia , 7 . Aug . Die Nachricht piemontesischer

Blätter vom Tode des Grasen Mastai , Bruders Sr . Heilig¬
keit des Papstes , ist unwahr ; der Gesundheitszustand hier

fortwährend befriedigeud .

Krarrkreirb.

Paris , 11 . Aug . ( Fr . P . -Ztg .) Die Zurüstungen für

den Empfang der Königin Viktoria nehmen daS ganze Ber -

waltungspersonal von unten bis oben in Anspruch . In der

Stadt und in allen kaiserlichen Schlössern reißt man ein ,
baut wieder auf , vergoldet und möblrrt man die Zimmer

auf ' s prachtvollste . In den Ministerien geben sich alle An¬

gestellten die größte Mühe , um eine Einladungskarte in daS

Hotel de Ville zu erhalten . Der Seinepräfekt hat bis jetzt

schon 53,400 Bittgesuche um Einladungskarten erhalten ,

und kann nur über 6000 verfügen . Der Hof , welcher das

Zentrum des Festes bildet , ist überdacht worden . Für Blu¬

men allein werden 100,000 Fr . ausgegeben . Dagegen wird

die Feier des 15 . August mager auSfallen . Unter die Armen

wird man 100,000 Fr . austheilen . Außerdem wird die

Brücke von Arcole eingeweiht werden ; an Illuminationen

fehlt eS natürlich nicht .

s- Paris , 13 . Aug . Wie der „ Moniteur " anzeigt , wird

die Königin von England nächsten Samstag , 18 . d. , um

6 Uhr Abends , in Parts ihren Einzug halten und sich vom

Straßburger Bahnhof nach dem Pallast von St . Cloud be¬

geben , und zwar über den Boulevard de Strasbourg , die

Boulevards von der Porte St . Denis bis zur Madelcine ,

die Rue Royale , den Coacordtenplatz , die Elyscischcn Felder ,

die Avenue de l' Jmperatrice , das Boulogner Wäldchen , die

Brücke von St . Cloud . ( Die Avenue de
'
l 'Jmperatrice ist

die neu angelegte Chaussee , die vom Triumphbogen nach den

neuen Anlagen im Boulogner Wäldchen führt . ) — Der



„ Constitutionnel " sagt in seinem heutigen Leitartikel über die
erwartete Ankunft der Königin Victoria Folgendes : „ Die
beginnende Woche wird eine der größten Tharsachen der
neuern Zeit sich verwirklichen sehen : die Königin von Eng¬
land wirb zu Paris dem Kaiser der Franzosen den Besuch
zurückerftatten , den sie von ihm zu London erhielt ; auch
Frankreich wird , mit eben so viel Freude als Stolz , in Ehr¬
erbietung und Sympathie der Königin von England alles
Das zurückgeben , waS England dem Kaiser der Franzosen
an Enthusiasmus und Bewunderung geboten . Napoleon UI .
wurde zu London wie nie irgend ein Souverain empfangen ;
indem Paris die Beherrscherin eines großen Brudervol¬
kes begrüßen wird , zahlt eS nur eine Schuld der Dankbar¬
keit . Die Union Englands und Frankreichs ist
mehr als eine große Thatsache , es tst eine große Idee . Diese
Union wird der Well auf immer den Triumph der ZiviUsa -
tion sichern ; sie befestigt für immer das Reich des Rechts in
Europa ; sie schlicht eine Vergangenheit von Kämpfen , von
Haß und Zerstörung , um in einem neuen , von unfern Vätern
ungekannten Gesichtskreis eine Zukunft voll Arbeit , Wohl¬
fahrt und Größe , eine Zukunft des Friedens und der Frei¬
heit zu eröffnen u . s. w ."

Der „ Moniteur " zeigt an , daß aus Veranlassung des
Napoleonsfestes 903 bürgerlichen VerurtheMen für gemeine
Verbrechen und Vergehen Gnade ercheilt worden ist : voll¬
ständige Gnade 430 , wovon 343 für Verbrechen und 87 für
Vergehen , Strafumwandlung 473 , wovon 409 für Ver¬
brechen und 64 für Vergehen . — Der Kaiser hat dem Ge -
neralinspektor der Gendarmerie die Summe von 10,000 Fr .
überwiesen , die zur Unterstützung der Frauen uno Kinder
der in der Krimm befindlichen zwei Bataillone der Garde -
Gendarmerie verwendet werden sollen . Bei Gelegenheit
des Festes vom 15 . Aug . sind viele Gnadenaktc , 1088 an
der Zahl , mehr ober minder stark gravirten Individuen der
Armee zu Theil geworden . — Prinz Hieronymus tst gestern
nach Havre adgereist . — Der zur Uebernahme des Befehls
über die Division Canrobert in der Krimm bezeichnet « Ge¬
neral Mac - Mahon ist am 9 . in Marseille angekommen .
— Wie man aus Marseille vom 9 . d. schreibt , hat SchtffS -
kapitän Magnan , Urheber des Plans eines Geschwaders
von Flußvampfern zu Operationen im Orient , mit fernem
ersten Versuch vollkommen reüssirt . Bet sehr hochgehender
See und widrigen Winden hielt sich der Cygne Nr . 10 , ein
altes und am wenigsten zum Zweck taugendes Schiff , so
gut , daß mehrere Mitglieder von Assekuranzgesellschaften sich
freiwillig erboten , die Versicherung des Geschwaders zu
übernehmen . — Die Auswechslung der Gefangenen zu
Odessa geschieht nach folgendem Grundsatz : Mann gegen
Mann , Grad gegen Grad . — Die heutige Börse war matt ,
ohne daß die Kurse bedeutend gesunken wären . Rente 67 .25
bis 67 .30 .

Spanien .
T Madrid , 11 . Aug . ( Tel . Dep . ) Die Regierung hat

heute die vom Papste an das geheime Konsistorium gehaltene
Ansprache empfangen . — CanvooS wird sich , mit der Be¬
sorgung der Korrespondenz beauftragt , Und ohne offiziellen
Charakter , nach Rom begeben .

Großbritannien .
* London , 11 . Aug . ( Parlamentsverhandlun¬

gen . ) Im gestrigen Ob e^r Hause sprach der Earl of
Malmesbury mit tiefem Unwillen über die Behandlung ,
welche , nach angeblich authentischen Berichten , den englischen
und französischen Kriegsgefangenen in Rußland zu Theil
wird . Man lasse sie im rauhesten Wetter Strecken von 600
bis 700 englischen Meilen zu Fuß zurücklegen . Was würde
man in England dazu sagen , wenn ern russischer Gefange¬
ner von Portsmouth oder Plymuth bis an die nördlichste
Spitze von Schottland marschiren müßte ? Er halte eS für
Pflicht der Regierung , die Wahrheit jener Berichte zu er¬
mitteln , und wenn es sich bestätigen sollte , daß man den
englischen Gefangenen unnsirhige Leiden auferlegt , vor aller

Welt dagegen feierlich zu protestiren . Die Bill , eine Aus¬
gabe von 7,000,000 Pfd . St . Schatzkammerscheinen betr «,
ging nicht ohne Nergeleien , obgleich ohne AbstimmungS -
kampf , durch die Komiteeberathung . Während Lord M at¬
me Sbury sich gegen den Vorwurf verwahrte , daß er und
seine Freunde die Loyalität Frankreichs ( in der Debatte über
die türkische Anleihe ) angezweifelt hätten , zog Earl Gre¬
gegen die türkische Anleihe offen zu Felde .

Zm Unterhause erhob Mr . Bowyer ( liberales Mit¬
glied für Dundalk ) bittere Bemerkungen gegen die Bildung
einer italienischen Legion . Der Sprecher erklärte
dieselbe mit Bezugnahme auf frühere Debatten ohne nähere
Veranlassung für regelwidrig . Redner fährt indessen fort ;
er fürchtet , die verabschiedeten Söldner würden , in ihre
Heimath zurückgekrhrt , bei künftigen Schilderhebungen als
Organisatoren bienen . Ferner kritisirt er die Nuffell ' schen
Aeußerungen über Italien . Die Zustände seien dort keines¬
wegs heillos , der behauptete Despotismus bestehe in Wahr¬
heit nicht , die päpstliche Regierung sei populär , die eng¬
lische Regierung habe auf den Ionischen Inseln eine ganz
andere Gewaltherrschaft ausgeführt , als sie in Italien vor -
gekvmmen , sie habe dort im Jahr 1848 die schlimmste Saat
gesäet u. s. w . Lord Palmerston entgegnet , die italie¬
nische Legion werde

'
hoffentlich aus 4000 bis 5000 Mann be¬

stehen , und auf dem Kriegsschauplatz gute Dienste leisten ,
nachher aber gewiß nicht als organisirtcs Korps in die Hei¬
math zurückkehren , denn das ehrenw . Mitglied muthe der
Regierung wohl nicht im Ernst den Plan zu, Italien mit ein
paar 1000 italienischen Soldaten zu erobern . Was aber
die Verabschiedeten betrifft , so glaubt er , daß die angewöhnte
Mannszucht sie eher zu ordnungsliebenden als unruhigen
Unterthanen machen werde . Auch der Papst und der König
von Neapel sandten vor mehreren Jahren zahlreiche Korps
in ' s Feld , um den Fremdling aus dem Lande zu treiben und
ein einiges Italien zu gründen . Man habe jedoch nicht ge¬
hört , daß diese Truppen nach ihrer Entlassung es waren , die
den Frieden Italiens gefährdeten . Ein wahrer Freund jener
Regierungen , die der ehrenw . Gentleman vertheidigt , würde
ihnen den besten Dienst leisten , wenn er seiner Zunge Schwei¬
gen auferlegte ( hört , hört !) . Das ehrenw . Mitglied sei in
einem schweren Jrrthum über die Lage der erwähnten
Staaten ; freilich erkläre sich Dies , da er ein bischen
Kopfabschlagen gar nicht grausam findet ( Lachen ) . Vollends
ungerecht beurtheile er die Politik Englands und das
Benehmen Lord Minto ' s . Der Letztere drängte seinen
guten Rath keiner italienischen Regierung auf , sondern
wandte sich nur an Diejenigen , die bereit schienen , ihm
entgegenzukommen , und überall empfahl er besonnene ,
stufenweise Reform , zuerst in der Verwaltung und dann
erst in der Verfassung . Er munterte im Geheimen zu
Nichts auf , was er öffentlich 4Mb amtlich mißbilligte .
Auch der Konsul Freeborn habe sich um die römische Regie¬
rung verdient gemacht , indem er Personen rettete , die , wenn
sie in Rom blieben , entweder Opfer geistlicher Rache oder
Werkzeuge ihrer eigenen Rachsucht geworden wären . Indem
er ihnen Pässe gab , beseitigte er künftige Gefahren für die
Ruhe des Landes ( hört , hört !) . Hätte der Kirchenstaat
den ihm schon 1832 von England , Frankreich , Rußland , und
Oesterreich ertheilten Rath befolgt und seine Verwaltung
sekularisirt — denn eine außerhalh . alles Familienverbandes
stehende Priesterschast sei von Hause aus zum weltlichen Re¬
giment unfähig — dann wäre ihm manches Unheil erspart
worden ( hört , hört !) . Schief und hinkend sei der Vergleich
mit den Ionischen Inseln . Dort wurde eine Empörung mit
Waffengewalt niedergeschlagen . Hätte die römische Regie¬
rung nicht mehr gethan , so würbe man sie nicht tadeln .
WaS man ihr vorwirft , sei, daß sie lange nach dem Erlöschen
der Revolution und Revolutionsgefahr Personen auf blosen
Verdacht hin verhaftet ; nicht auf den Verdacht , ein Verbre¬
chen begangen zu haben , sondern häufig blos , weil ihre Ge¬
sinnungen verdächtig sind ; und daß sie diese Unglücklichen
Jahre lang ohne gerichtliches Verhör im Kerker schmachten

laßt ( Hort , hört !) . Sei es doch in Neapel vorgekommen ,daß ein hochachtbarer Mann verhaftet wurde , und als dessen
Freunde dem Polizeibeamten Vorstellungen machten , gab
dieser die vollkommene Unschuld und Unbescholtenheit des
Mannes zu , fügte aber hinzu : Was soll ich thun ? Ich habe
schon so lange Niemanden eingesperrt , und die Regierung
wtrst m,r Mangel an Fleiß vor ( Lachen) . Eine solche Re¬
gierung wolle das ehrenw . Mitglied reinigen . DaS sei nicht
emmal das Aergste , sondern häufig würden dort Personen
eingekerkert , um von ihren Verwandten Lösegeld zu erpressen
( hört , hört !) . So lange eine Regierung ihr Heil in sol¬
chen Grausamkeiten anstatt im Wohlbehagen ihrer Unter¬
thanen suche , so lange müsse sie auf Verdammungsurtheile
gefaßt sein ( Beifall ) . Lord Hotham erklärt , das ehrenw .
Mitglied für Dundalk habe seine Privilegien auf eine uner¬
hörte Weise mißbraucht ( hört , hört !) , und hätte seine
Aeußerungen bei Gelegenheit der neulichen Ruffell '

sche » Dis -
kussion anvringen sollen . Die Motion wird darauf zurück¬
gezogen , und nach rascher Komiteeberathung und ausnahms¬
weise gleich darauf folgender 3 . Lesung der Court of Chan -
cery - Bill vertagt sich das Haus bis heute ( Sonnabend )
Mittag .

** London , 11 . Aug. In Spithead ist eine Flottille
von 11 bis 12 Kriegsschiffen versammelt , um der Jacht ,
welche die Königin Victoria nächstens nach Frankreich tragenwird , das Geleit zu geben . — Die frische Miliz fängt all -
maltg an , ihre eigentliche Bestimmung zu erfüllen , d. h. sie
zeigt sich als ein Noviziat für den Kriegsdienst . So hat das
Korps der Antrim - Schützen in einer Woche 15 Mann der
stehenden Armee geliefert , und aus der Miliz von London -
derry sind 104 Freiwillige in die Reihen des Heeres ge¬treten . Man schreibt jedoch indirekter Weise jeder Miliz¬
abtpeilung ein bestimmtes Prozent vor , so daß von der
Londonderry Mannschaft noch 110 Mann erwartet werden .
Das „ Volontiren " , heißt es z. B ., wird nächsten Montag
unter der Oberleitung von Kapitän Baynes , der neulich aus
der Krimm zurückgekehrt ist, fortgesetzt werden . — Der eben
verstorbene General Walter Tremenheere war mit etwa zwei
Ausnahmen der älteste Offizier der brittischen Armee , in
deren Reihen er im Jahr 1779 trat . Er zählte also bei¬
nahe 77 Dienstjahre . — Die Parlamentsvertagung findet
nach dem „ Globe " nun doch bestimmt am Dienstag statt ; am
Montag wird die Thronrede im Geheim . Staatsrath aufge¬
setzt werde « .

London , 12. Aug. ( Köln. Z.) Die Königin wird mor¬
gen zu Osborne auf der Insel Wight eine Sitzung deS Gehei¬
men RatheS halten , in welcher die Prorogationsrede ihre
endgiltige Fassung erhält . Die Prorogation des Parlaments
findet am Dienstag statt . Die Königin verläßt OSborne am
Donnerstag in Begleitung Lord Clarenvon ' s und gedenkt am
Samstag in Paris einzutreffen . Die Rückkehr Ihrer Majestät
erfolgt zehn Tage später .

Nkeneßte Bo «
irrest , 13 . Aug . ( D . Tep . d. A. Z .) AuS Kairo ,

5 . Aug . , wird berichtet : Die Beduinen sind theilweise unter¬
worfen ; 400 Reiter verstärken das egyptische Heer . Der
König von Abyssinie » soll Ghellabat bedrohen . Der Vize¬
könig befindet sich hier . Damaskus , 26 . Juli . Die
Zahlioten und MetualiS versöhnt .

Wie « , 13 . Aug . ( Tel . Dep .) Aus St . Petersburg
vom 11 . d. meldet man , daß das Bombardement gegen
Sweaborg am 9 . begonnen und seither lebhaft fortgesetzt
wurde . _

Verantwortlicher Redakteur :
. vr . I . Herrn. Kroenlei » .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 16 . Aug . , 3 . Quartal , 81 . Abonnements¬

vorstellung : Jakob und seine Söhne ; Oper in 3 Auf¬
zügen , von Mehül .

0 . 196 . 13) 2. Karlsruhe .

ai » « S 1»« 1» fl . vom Jahr 18LL .
In der vor Notar und Zeugen vorgenommenen Nen Verloolung find nachstehende Obligationen , alS :

pro 1 . Juli 1836 :
Nr . 37 . 1 Stück » 500 fl. I

„ 24 . 45 . 83 . 3 „ » 100 fl . s
pro I . Juli 1837 :

Nr . 4 . . . . . 1 Stück s 500 fl. I
„ 103 . 139 . 129 . 3 „ s lOOfl . j

pro 1 . Juli 1838 :
Nr . 17. 4 . 1l . 18 . 125 . 1. >50 . 66 . . . . 8 Stück » 100 ff.

pro 1 . Juli 1839 :
Nr . 60 . . . 1 Stück » 500 fl. I

„ 89 . 30 . 94 . 3 » » 100 fl. j
pro 1 . Juli 1869 :

Nr . 84 . 1 Stück s 500 fl.
„ 25 . 3. 115 . 3 „ » 100 fl. j

800 fl.

800 fl .

800 fl.

800 fl .

800 fl.

4000 fl.
zur Rückzahlung gezogen worden , und können die Beträge an den resp . Terminen nach Eingang an
unserer « affe erhoben werden .

Gleichzeitig bringen wir in Erinnerung , daß Nr . 128 . 138 . 105 . 148 , 4 Stück s 100 ff . , dieser
Anleihe früher verlooSt , aber noch nicht eingezogcn find , und die Verzinsung derselben mit dem 1. De¬
zember v . I . aufhört , weßhalb die Inhaber derselben zur Empfangnahme des Kapitals an unserer
Kaffe aufgefordert werden . — Karlsruhe , 7 . August 1855 .

G Müller 8 Cons .
Nachfolger von Aug . Klose .

(Lllnonvo cka llursLu central nour l'IHswagno , 5 Vitö vergöre L karte .)
Lonlevsrü Oonne -Iiouvelle Io , zu

Der Erfolg dieser Erfindung hat alle Erwartungen übertroffen . Die Fabrik beschäftigt gegenwärtig 400
Arbeiter , die kaum ausreicheu . In der That verdienen die Kautschuk -Kämme vor allen andern , selbst
den Schildkrot -Kämmen , im Gebrauch den Vorzug ; an Farbe gleichen fie den Büffelkämmcn , find
sehr weich, wenig zerbrechlich , und die Zähne spalten sich me . Sie empfehlen sich ferner durch ihre
Wohlfeilheit . Zu haben bei allen Haupt -Parfümeuren und Haupt -Corffruren Frankreichs , Englands ,
Belgien - , Hollands und ganz Deutschlands . 6L53 . ( 6)5.

0 .250 . s2 ) 2 . Karlsruhe .

In einen hiesigen Gasthof kann ein gesitteter ,
junger Mensch unter vortheilhaften Bedingungen
sogleich in die Lehre treten .

Wo ? sagt die Erpeoition dieser Zeitung .

Commis - Stelle .
" z- S 0 . 219 . 13) 3 . In einem Speze¬

rei - und Spetsewaaren - Geschäft wird eine Stelle
vakaut . — Dieselbe soll durch einen jungen Mann
von angenehmem Aeußern besetzt werden , welcher
seine Lehre in einem derartigen Geschäft bestanden ,
der doppelten Buchführung der Bücher gewachsen ,
insbesondere im Laden - Detailgeschäft gewandt ist
und geläufig Französisch spricht . —

Offerten , franko , befördert die Erpedition dieser
Zeitung , mit 6 . 277 .

V . 294 . (4) 2 . Hahrhaus bei Waldshut .

Gasthof-Lnlpsehllmg.
Unterzeichneter empfiehlt

den von Madame Hier -
li 'nger unter dem 7 . d.
M . übernommenen Gast¬
hof „ Zum FahrhauS " ,

eine Viertelstunde von der Stadt Waldshut
nächst dem Rhein , auf das beste.

Eigenthümer gibt die Zusicherung einer
pünktlichen und guten Bedienung , um dadurch
das Zutrauen der werthen hiesigen Einwohner
und respektabel « Reisenden , das seiner ver¬
ehrten Vorgängerin zu Theil wurde , auch für
sich erwerben zu können . Dieser Gasthof
rekommandirt sich außerdem durch seine gute

Einrichtung , und namentlich auch durch seine
vortheilhafte und schöne Lage an der Haupt¬
straße von Basel nach Schaffhausen , an der
Ueberfahrt nach Cvblenz in die Schweiz , und
durch die freundliche Aussicht auf den Rhein .

FahrhauS bei Waldshut , 10 . August 1855 .
Heinrich Faller

aus Bsnndvrf auf dem Schwarzwild .

0 . l32 . sll )8 . Karlsruhe .
Leihhaus - Pfänder - Versteigerung .

In dem LeshhauS- Bureau werden versteigert :
Mittwoch , den 13 . August d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr :
Ober « und Unterbetten , Pfulben , Kiffen , Garn ,
Schuhe , Stiefel , Zinngeschirr , Bügeleisen ,
Regenschirme re . ;

Donnerstag , den 16 . , und Freitag , den 17 .
August d . I . , Nachmittag - 2 Uhr :

Kleidungsstücke , Leinwand , Tuch, Kattun und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 3. August 1855 .
LeihhauS - Berwaltung .

AuS dem hiesigen Pfarr « und KtrchenfondSwalde
werden

Mittwoch , den 22. August d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Bad - Gasthofe dahier in öffentlichem Aufstreiche
versteigert :

612 Stamme Floß - und Sagholz ,
52 Klafter tanneneS Scheit - und Prügel - olt .Klafter buchene Scheiter .

^ ^

Liebhaber werden hiezu etngeladen .
RippoldSau . den 9 . August 1855 .Der Sttstungsvorstand .

Probst , Pst ,
vät. BaUr ,

GtistungSaktuar.



sämmilich
neue Frucht ,

V.321 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Thicrarzneischule in Karlsruhe
betretend .

Der JahreSkurS an der großh . Thierarznenchule
daht«; beginnt mit dem I . Oktober d . I .

Die Aufnahme neuer Zöglinge findet bis späte¬
stens den 30 . September statt , uns die Anmeldungen
unter Vorlage von Zeugnissen über Borkenntnisse ,
Heimath und Subsistenzmittel haben bei dem großh .
Professor Fuchs an der Schule zu geschehen .

Karlsruhe , den 9 . August 1855.
Großh . badische SanitätSkommisfion .

Nr. Bil S.
Somburger .

0 .320 . Nr . 18,359 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung .) Die Verwaltung rer Schaffner « Lo -

benfeld wurde dem Kameralassistcntcn Karl B oll ln
übertragen ; was hiermit zur öffentlichen Kenntnlß
gebracht wird .

Karlsruhe , den 10 . August 1855.
Großh . kath . Oberkirchenrath .

Prestinari .
v . Kleudge n.

15.74. f3)3 . A ch e r n .
Ä Gasthausverkauf .

' Unterzeichnete ist gesonnen,
ihr Gasthaus mit der Lteal -
schildgerechtigkeit zum Lamm,
welches sich auch vermöge deS

geräumigen Platzes dabei zu einer Bierbrauerei¬
einrichtung eignet , sammt dem dabet befindlichen
Obst - und GemüSgarten , unter annehmbaren Vcr -
kaufsbedingungen aus freier Hand zu verkaufen ;
meine Wirthschaft hat seit zwei Jahren , wo die
Cichorienfabrik hier besteht , wegen der schönen
Lage > wenn die Landlcute ihre rohe Cichorien ,
Gelbe - und Zuckerrüben im Spätjahr abliefern ,
bedeutenden Zuspruch gewonnen . Allenfallfige Lieb¬
haber können sich an mich wenden .

Achern, den 28. Juli 1855.
Lammwirth Glaßers Frau .

0 .261 . (2;2. Waghäusel . .
Frnchtverfteigerung .

Nächsten Donnerstag , den 16.'
d. Mts . , Vormittags 9 Uhr, läßt
die Unterzeichnete Verwaltung

100 Malter Korn ,
100 „ Weizen ,
100 „ Spelz ,

öffentlich versteigern , wozu fie die Liebhaber höflich
einladet .

Die Verwaltung der Zuckerfabrik.
VL96 . Nr . 14,103. Oberndorf .

Ausruf eines Zeugen .
Die ledige Taglöhnerin Dorothea Walther

von Fluorn , welche dem Vernehmen nach gegen¬
wärtig im Badischen in Arbeit steht , ist in einer
Untersuchungssache dahier als Zeuge zu vernehmen .

Da ihr Zeugniß unumgänglich nothwendig ist,
so wird dieselbe hiemit aufgefordert , sich Angesichts
dies bei dem Unterzeichneten Gericht zu stellen.
AtzgUA jverden d̂ie ^resp . Behörden gebeten , der
Mittelst Eintrags tn ihre ReisemMnde

"
anher ?u

weisen.
Oberndorf , den 9 . August 1855.

Das Königl . Württemb . Oberamtsgericht .
Fader , Akt .

0 .300. Nr . 13,973 . Wolfach . (Aufforde¬
rung und Fahndung .) Leopold Dieterle von
Oberwolfach , welcher , wegen Diebstahls dahier in
Untersuchung steht , hat sich der weitern Einver¬
nahme durch die Flucht entzogen , und wird der¬
selbe aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier
zu stellen , widrigens nach Aktcnlage gegen ihn er¬
kannt werden wird . Zugleich bitten wir , den Dic -
terle aufBetreteu an uns abliefern zu lassen, und
bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß das Ver¬
mögen desselben in Beschlag genommen ist.

Wolfach , den 9 . August IÄ5 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Bass ermann .
PersonSbeschricb :

Alter , 33 Jahre ; Größe , 5 ^ 7 " ; Statur , unter¬
setzt ; Haare , braun ; Stirne , gewöhnlich ; Augen¬
brauen , braun ; Augen , grau ; Rase , mittel ; Mund ,
groß ; Bart , braun ; Gesicht, rund ; Gesichtsfarbe ,
gesund ; Zähne , gut .

Kleidung : wahrscheinlich kurze Hosen und
kurzen Tschoben.

D . 310. Nr . 869. Rastatt . ( Aufforderung
und Fahndung . ) Sträfling Philipp Schmitt
von Diedesheim , welcher wegen Rückfalls in das
Verbrechen der widernatürlichen Unzucht in Unter¬
suchung steht und flüchtig ist, wird aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen , indem sonst
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung gefällt werden wird .

Zugleich wird das Vermögen des Angeschuldig¬ten mit Beschlag belegt , und seinen Schuldnern
uufgegeben , vor weiterer diesseitiger Verfügung ,bei Vermeidung nochmaliger Zahlung , Nichts an

heimzubezahlen . — Sämmtliche Poli -
zelbehorden werden zugleich ersucht , aus den Flüch-
Ngen zu fahnden und ihn aus Betreten anher ab¬
liefern zu lassen. — Signalement : Alter , 25

Größe , 5 ' 5" 4" ' ; Körperbau , schlank ;Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , grau ; Haare ,schwarz ; Nase . Mittlere ; besondere Kennzeichen
keine.

Rastatt , den 10 . August 1855.
Großh . Kommando der Militär - Strafkompagnie

Zimmermann ,
Hauptmann .

0 .312. Nr . 9148. Meersburg . ( Aufforde - '
rung .) Der Dienstknecht Xaver Muffler von
Voll bei Mößkirch steht im Verdachte , am Sonn¬
tag , den 15. v . M . , zwei Mädchen auf öffentlicher
Straße in der Weise beraubt zu haben , daß er
ihnen die Schürze mit Gewalt vom Leibe riß und
damit in den nahen Wald sprang ; in der einen
Schürze waren in einem Geldbeutel 28 oder 30 kr .
und ein s. g . HalSnuster . Der flüchtige Angeschul-
digte wird aufgefordert , sich innerhalb zehn
H " 9en dahier zu stellen, indem sonst nach dem

" ' ste der Untersuchung das Erkenntniß ge¬fallt werden wird .
MeerSburg , den 9. August 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Speer .

kill ' tleii Ml ! ktlbiik8lMl !.

In der <2 . Fcks ' srrsss ' selteii IIolduvIckiiiidluiiA in ist ru kslien :

Mk . 8iWW '8
I^ u-duel» ilvr kimtEiMiMllM .

3 Land « '
. Ar. 8 . kroek. 12 ü . 36 kr.

Vivses >Vvrk bestellt sus kolAenden Länden , vvelcbv einrelo ru den bier verreieknsten
kreisen verkauft veerden :

Der 1 » Lund : IVIv mit Tknssvbluss der Lvrre -
sxondenr unä äer LuokbsltunA . Ate verbesserte und bedeutend ver-
mebrte lkuüsAe , bearbeitet vou 6 . 6 . Odsrmsnn , Debrer sn der
öLentl . Dsndels- Lebrsnstslt ru DeipriA . Ar. 8 . br. 5 ll . 24 kr.

Der A . Land : Lä» ,,t » iLi »i »l8 « I»e <1« rre8p « i »Sei »L , tbeoretiseb
und pruktisob darAestellt , nebst einer Irsnrüsisoben und enAlisoben
kbrsseoloAie. 8te sebr vermebrte ^ nllsAe . Ar . 8 . drocb . 5 kl. 51 kr.

Ders . Land : V « I» «ter , tbeoretisvb und
xrsktiseb dsrAestellt. Ate verbesserte und vermebrte ^ uüsAö , desr-
beitet von 6 . 6 . Odermsnn , Lebrer sn der ülkentl. Üsndels- Lebr-
snstslt ru beipriA . Ar. 8 . droob . 4 ü. 21 kr.

In der L» . ^ krd« rsrr '8eben LotbuobbundlunA in ist ru buben :

li Sücbs Oberpostsmtsscdreider ,

IvpoMpIlkeli - 8tLtl8tl8vIle8 k«8t - D(xi(0 i>
oüer :

Tklpbsbetisobes Verreiobniss süwmtliober in Leutsoblund und der Lebweir AeleAeuen
Studie , Nurktlleoken und numbstten Dörfer , mit besonderer LereiebnunA der kostsnstslten,
Lisenbsbllststionen, kubrikorte und Lundelsplstre . Ate beriobtiAte und vermebrte -kutlsAe .

, 4 . Aöb . 1 ü. 27 kr.
Dieses eompendiöse geogrspiiisebe 8clirilbcden ist lür lesen Kesebüktsmunn , zu für lesen üeilungs -

leser ein unenlbedrlielier listbgeber , >vss eine Linsieüt in 'sssselde sofort ssrtdun >virs._ ,
0 .322. Nr . 18,182 . Baden . ( Aufforde¬

rung .) Grenadier Karl Anton Klein von hier
hat sich unerlaubter Weise aus seiner Garnison
Karlsruhe entfernt und wird deßhalb aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen zu fistiren, widrigenfalls
er des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt , tn die gesetzliche Strafe verfällt , und
seine persönliche Bestrafung Vorbehalten wird . —
Baden , den 10. August 1855. Großh . bar . Be¬
zirksamt . Kuntz .

0 .281 . ( 3 )3. Nr . 9198 . Buchen . ( Aufforde¬
rung . ) Franz Kiefer vou Stcinbach ist vor
einiger Zeit ohne Staatserlaubniß nach Amerika
auSgew ändert .

Derselbe wird deßhalb aufgefordert , binnen
drei Monaten zurückzukehren und über seine
unerlaubte Entfernung sich zu verantworten , widri¬
gens er des Staatsbürgerrechts und 3 "/» seines
zurückgclaffencn und etwa noch nachzuziehendcn
Vermögens verlustig erklärt und in die Kosten ver¬
fällt würde .

Buchen , den 6. August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vst . A. Wittemann .

sr ». r4,4S0 . F » cis » » g . ( Fahndung « »
Zurücknahme .) Da Jakob Huber vou Ripp -- : «-
weiller und dessen Ehefrau anher eingeliefert wor¬
den sind , so wird das diesseitige Ausschreiben vom
26. Juli d. I . , so wett es sich auf diese Personen
bezieht , zurückgenommen.

Freiburg , den 11 . August 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Brummer .
vst . Dreper .

V.308. Nr . 19,230. Müllheim . ( Auffor¬
derung . ) Johann Breh von Sitzenkirch , als Be¬
vollmächtigter der Wittwe Kleis , des Wilhelm
und Johannes Kleis von Sißenkirch , hat heute
hier vorgetragen :

„Die Kläger , seine Vollmachtgeber , besitzen
„in ungetheilter Gemeinschaft mit Eugen und
„ Friedrich Kleis in Sitzenkirch V4 Morgen
„Waldes in zwei Parzellen in Sitzenktrcher
„Gemarkung . Die Kläger wünschen Auf¬
hebung dieser Gemeinschaft , und da das
„fragliche Waldgrundstück reell untheilbar
„ ist, so stellen fie das Gesuch um Versteige¬
rung desselben und Vertheilung des Er¬
löses unter die Thcilhaber nach Maßgabe
„ der betreffenden Antheile ."

Die Beklagten , welche nach Amerika ausgewan¬
dert find , und deren Aufenthaltsort unbekannt ist,werden auf diesem Wege aufgesoroert , zu der auf
Freitag , den 2t . September , Vorm . 9Uhr ,anberaumten Tagfahrt , zum Beweise mit den nö-

thigen Urkunden versehen, zu erscheinen, widrigen¬
falls die thatsächlichen Klagbehauptungen für zu¬
gestanden und alle Einreden fürausgeschioffen erklärt
würden . Zugleich wird denselben aufgegeben , in
öffentlicher Urkunde einen am Gerichtsorte woh¬
nenden Jnfinuationsmanvatar zu bestellen , widri¬
genfalls alle Verfügungen mit derselben Wirkung ,wie wenn sie ihnen zugestellt worden wären , nur
am Gerichtsorte angeschlagen würden .

Müllheim , den 3 . August 1855 .
Großh . bar . Bezirksamt .

Lang .
0 . 260. ( 3 ) 3 . Nr . 16,252. Breiten . ( Be¬

kanntmachung . ) Da auf die diefleitigc Auf¬
forderung vom 2 . Juni d . I . keine Einsprache er¬
hoben wurde , so wirb nunmehr Johanna Rrgina ,
geb. Eberschwein , in Kürnbach , in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes Johann Christoph Stutz daselbst einge¬
wiesen.

Bretten , den 4 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G r ä f f.

kanntmachung .) Da aus die diesseitige A
forderung vom 2. Juni d. I . keine Einsprachehoben wurde , so wird nunmehr Bernhard Fries ,
Daubmann in Menzingen in Besitz und Gewider Verlaffcnschaft seiner ff Ehefrau , Eva gVruchle , hiemit eingewiescn .Bretten , den 4 . August 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
G r ä f f .0 .317. Nr . 17 797. Ettlingen . ( Arffo

derung . ) Die Andreas Krämcr ' s Wittibe v
Malsch hat bet dem Verzichte der gesetzliche,. Erb

auf die Verlafsenschaft um Einsetzung in den Besitz
und Gewähr der Verlafsenschaft ihres Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen 4 Wochen
dahier vorzubringen .

Ettlingen , den 9 . August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
0 .307. (3) 2 . Nr . 16,480. Tauberbischof « ,

heim . ( Aufforderung .)
Die Verlafsenschaft des Georg
Zweininger von Hochhausen betr .

Die Georg Zweininger ' s Wittwe von Hoch¬
hausen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffcnschaft ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen find binnen 4
Wochen bei Ausschlußvermeibung vorzubringen .

Tauberbischofsheim , den 3. August 1855 .
- Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
0 . 316. Nr . 24,226 . Freiburg . ( Auffor¬

derung . ) Der Maurergeselle Joseph Krepper
von Freiburg ist seit >841 von seiner Heimath ab¬
wesend , ohne daß seitdem eine Nachrtcht von ihm
eingegangen , ist. Derselbe wird daher aufgefor¬
dert , innerhalb einem Jahre Nachricht von sich
zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheit ausgefolgt werden wird -

Freiburg , den 10 . August 1855 .
Großh . bad . Stadtamt ,

Faller .
0,323 . (3) 1. Nr . 3566 . Gengenbach . ( Erb -

vorlabung . ) Zur Verlaffcnschaft deS ledig ge¬
storbenen Georg Roth mann von UnterenterSbach
find unter Andern

EraSmus und Barbara Rothmann
von Bieberach , Geschwister, und Kinder eines ver¬
lebten Halbbruders des genannten Erblassers , als
Erben berufen . Da ihr Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt ist, so werden fie hiermit aufgefordert , sich
zur Erdtheilung binnen 3 Monaten dahier
selbst ooer durch gehörig Bevollmächtigte zu stellen ,
andernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
wirb zugetheilt werden , denen fle zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr gelebt hätten .

Gengenbach , den 13. August 1855 .
Großh . bad . Amtsreviforat .

Provence .
Ackermann , Notar .

0 .298. (2)2. Nr . 3972. Neckarbtschofshetm .
( Erdvorladung .) Unter dem Namen Hirsch
Moses Böhm hat dahier gelebt und ist am8 . Sep¬
tember I8a0 in einem Alter von 90 Jahren kinder¬
los im Witiwcrstanoe gestorben ein israelitlscher
Schutzdürger und Handelsmann dahier . Nach den
vorliegenden Erhebungen soll er rin Sohn von
Moses Drachowitzer , genannt Adler und
dessen Ehefrau Zipperl , aus Horatz - Diowitz in

-Böhmen gewesen und vor etwa 60 Jahren hierher
eingewandert sein. Als Erden seines Nachlasses,
soweit er nicht durch letzten Willen darüber ver¬
fügt hat , sind Abkömmlinge verstorbener Geschwister
berufen , von welchen der Wohnsitz und Aufenthalt
Nachbenannter - nicht ermittelt werden kann :

Perez Adler und Bär Adler , Abkömmlinge
eines verstorbenen Bruders Abraham Adler
und dessen Ehefrau Rachel aus Horatz -
Diowitz ;

Moses Ehrlich , geboren den 30. September
1803, Sohn der verstorbenen Schwester Bar¬
bara (Bracha ) und ihres Ehemanns Samuel
Ehrlich , gewesenen Fleischhauers zu Dub .

Diese Erbbetheiligten oder ihre ehelichen Leibes-
erben werden hiermit öffentlich aufgefordert , inner¬
halb sechs Monaten ihre Ansprüche und Erb¬
rechte an die Verlafsenschaft des odengcdachten Erb¬
lassers bei diesseitiger Stelle anzumelden und nach¬
zuweisen , beziehungsweise ihre Erbquote in Em-'Pfang zu nehmen , widrigenfalls solche lediglich
Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen sie.
zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Neckardischofsheim, den 8. August 1855.
Großh . bad . Amtsreviforat .

Klein .
» .286 . (3) 3 . Nr . 4562. Bühl . ( Erbvor¬

ladung . ) Herrmaau und Sebastian Fis gier .
Beide volljährig , von Steinbach , welche vor meh¬
reren Jahren nach Amerika ausgewandert un »
deren dermaliger Aufenthaltsort unbekannt , find

Druck der G . Br an « ' scheu Hvfbuchdruckerei .

zur Erbschaft ihrer Mutter , der verstorbenen
"Philipp Fischer ' S Wittwe , Bibiana , gedorne

Schneider , von Stcinbach berufen , und werden
deßhalb aufgcfordert , sich persönlich oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten zur Empfang¬
nahme ihres Erbtheils -

binnen 3 Monaten « äst «
bei der unterfertigten TheilungSbehörde um so ge¬
wisser zu melden , als ansonst die Erdtheilung so
vollzogen würde , wie wenn fie , die Vorgeladenen ,
zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben
gewesen waren .

Bühl, .den 9 . August 1855.
Großh . bad . Amtsreviforat .

R h e i n b 0 l d t .
0 .306. (3)2. Nr . 7d98. Ort Jnzlingen . (Erb -

Vorladung .) Augustin Burger , bürgerlich in
Jnzlingen und seit 1851 in Nordamerika , ohne daß
dessen Aufenthaltsort dahier bekannt ist, ist zur
Erbschaft seines Sohnes August Burger von Jnz¬
lingen berufen ; daher der Abwesende hiermit auf -
gesordert wird ,

binnen 4 Monaten
seine» Erbtheil sä 109 fl. 20 kr. entweder persönlich
hier in Empfang zu nehmen , oder seine Person
durch einen hinlänglich autorifirten Bevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen, andernfalls die Erbschaft
Denen würde zugewiefen werden , welchen fie zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
fallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lörrach, den 11 . August 1855.
Das großh . bad . Amtsreviforat .

Der Bezirksnotar :
Herbster .

vät . Kühndeutsch .
0 . 318 . Nr . 2678. Waldkirch . ( Erbvor -

ladung .) Alois und Peter Schüler , Beide ver -
heirathet , von Bleidach , die voriges Spätjahr noch
in Neulanden , im Staate New - Iork in Nordame¬
rika , ansäßig gewesen sein sollen , deren Aufent¬
haltsort aber für gewiß nicht bekannt ist , find zur
Erbschaft ihrer am 18. Dezember vor . I . ff Tante
Theresia, , geb. Frick , Franz Hug ' schen Wittwe
von Bleibach , antheilig berufen . Sie werden auf¬
gefordert , sich binnen drei Monaten , von jetzt
an , zur Empfangnahme des gedachten ErbeS zu
melden , ansonst solches Denjenigen zugetheilt
würde , welchen es zukäme , wenn die Borgeladcnen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Waldkirch , den 10 . August >855 .
Großh . bad . Amtsreviforat .

Näher .
0 .224. 13 ) 3 . Nr . 6929 . WaldShut . ( Erb -

Vorladung .) Franz Joseph Mater , Sohn des
Konrad Maier von Unterlauchringen , ist zur Erb¬
schaft seiner am 12. Februar d . I . verstorbenen
ledigen Schwester Maria Maier berufen .

Da dessen Aufenthaltsort dahier unbekannt ist,
so wird derselbe hiermit aufgefordcrt , von heute
an binnen drei Monaten sich entweder selbst ,
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten dahier
zu melden und seinen Erbantheil in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls derselbe Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen er zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Wuldshut , den 4. August 1855.
Großh . bad . Amtsreviforat .

Z e i s e r .
lEä . (3) 3. Nr . 6851 . WaldShut . ( Erb¬

vorladung .) Antonia Nagler von Ruolfingen
bei Sigmaringen , welche vor ca . 2 Jahren nach
Amerika auswanderte und sich nun im Staate Ohio
befinden soll , ist zur Erbschaft deS am 14. d. MtS .
verstorbenen Pfarrers Joseph Anton Laub von
Gurtweil berufen .

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird sie
auf diesem Wege aufgefordert , ihre Erbansprüche
binnen drei Monaten dahier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zuge¬
theilt würde , welchen fie zukäme , wenn die Borge¬
ladene zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

WaldShut , den 31 . Juli 1855.
Großh . bad . Amtsreviforat .

Z e i s e r .
0 .226. ( 3 )3. Nr . 6850. Waldshut . ( Erb¬

vorladung . ) Der ledige Johann Rtch von
Stadenhausen , welcher sich vor einigen Jahren nach
Amerika begeben haben soll , ist zur Erbschaft der
am 14. Mai 1855 verstorbenen Maria R t ch von
Städenhausen berufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er
hiermit aufgefordert , binnen drei Monaten
zur Erdtheilung dahier zu erscheinen, widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde , welchen
fie zukäme, wenn er zur Zeit des Erbanfall « nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 25. Juli 1855 .
Großh . bad . Amtsreviforat .

Z c i s e r.
0 .269. (2)2. Rr . 33t3 . Offenburg . ( Erb¬

vorladung . ) Augustin EggS , gebürtig von
Niederschopfheim , Oberamt « Offeuburg , ist vor
etwa 2 Jahren mit Staatserlaubniß nach Nord¬
amerika ausgewandert . Derselbe ist nun zur Erb -
schaft seiner am 11 . Januar d. I . verstorbenenMutter , Clara , geb. Kühne , Ehefrau deS Augu -
stin Schrempp von Niederschopfheim , berufen ,und wird , da sein Aufenthalt nicht genau bekannt
ist , hiedurch aufgefordert , binnen 3 Monaten
seine Rechte auf den Nachlaß seiner Mutter dahier
geltend zu machen , widrigen » das ihn betreffende
Erbtheil Denjenigen würde zugetheilt werden ,
welchen dasselbe zukäme , wenn der Borgeladene
Zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Offenburg , den 9. August 1855.
Großh . bad . Amtsreviforat .

I . A. d. A .R .
Beyer , D .B .

0 . 309. Nr . 17,039 . St . Blasien . ( AuS -
schluß 'erkeuntniß .) Werden diejenigen Gläu¬
biger , welche in heutigerTagfahrt ihre Forderungen
in der Gant de- Augustin Dilger von Aeule nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen. B . R . W .

St . Blasien , den 7. August 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

M u ß l e r .
_ vät . Hättich .
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